
 

      

             
        

           
          

         
        

      
       

        
         

          
        

      
      

     
          

            
         

      
   

     
        

     
    

        
         

          
        

           
        

          
       

         
       

Notizen 

Alle Klarheiten beseitigt?  (Hinter-)Fragen der  
Erziehungswissenschaft  

Der  II.  Studierendenkongress E rziehungswissenschaft und die  
Bundesfachschaftentagung Erziehungswissenschaft  

Unter dem obigen Motto fand vom 20. bis 22. September 2021 der II. Studieren-
denkongress Erziehungswissenschaft (SKEW) an der Universität Bielefeld statt. 
Nach dem Erfolg des I. SKEW, der das Format im September 2019 an der Uni-
versität Tübingen initiierte, waren dieses Mal 73 Studierende von 15 Hochschu-
len und Universitäten vertreten, um studentische Partizipation im (erziehungs-) 
wissenschaftlichen Betrieb in die Tat umzusetzen. Seinem Selbstverständnis ent-
sprechend, Studierenden erziehungswissenschaftlicher Fächer fernab von Leis-
tungsbewertungen einen offenen Raum zum Experimentieren bereitzustellen, 
bot er Studierenden die Möglichkeit, eigene Themen im Rahmen von Vorträgen 
oder Workshops zu präsentieren und zur Diskussion zu stellen. 

Thematisch greift das Motto des II. SKEW die Gesellschaftsdiagnose auf, 
dass wir uns sowohl in unserem Alltag als auch in Studium und Forschung 
zunehmend mit Unklarheiten konfrontiert sehen: Von Digitalisierungs- über 
Globalisierungsprozessen bis hin zu Umweltschutz und Arbeitsmarktentwick-
lung: Was ist noch richtig und wahr? Sind wir stecken geblieben zwischen Alt 
und Neu? Sind nun alle Klarheiten beseitigt? Das brachte uns dazu, uns ebenso 
zu fragen: Wie wirkt sich dies auf die Erziehungswissenschaft aus und in wel-
chem (wechselseitigen) Verhältnis steht die Disziplin zu den bestehenden Un-
klarheiten? An Themen wie Solidarität und Normalisierung, Emotionalität und 
Epistemologie, Wissenschaftskommunikation, Geschlechtlichkeit, Schulrevo-
lution, Teilhabe, juristische Rahmenbedingungen sozialen Zusammenlebens 
und kritischer Bildungstheorie entlang wurden neue Perspektiven auf ein er-
ziehungswissenschaftliches Selbstverständnis entwickelt und Anstöße zum 
kritischen Mit- und Weiterdenken gegeben. 

Weitergeführt werden diese Impulse im Sammelband „Hinter_Fragen der 
Erziehungswissenschaft“, der Ende 2022 im Verlag Barbara Budrich erscheinen 
wird. Das Herausgebendenteam, das sich aus Studierenden der Universitäten in 
Bielefeld, Tübingen, Wuppertal, Jena und Ludwigsburg zusammensetzt, betreut 
16 Artikel von 18 Autorinnen und Autoren zu unterschiedlichsten, an den Kon-
gress anschließenden Themen. Wir danken im Voraus allen Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern, die sich bereit erklärt haben, Reviews zu den Artikeln 
anzufertigen, und möchten auf den 2020 erschienenen Vorgängerband verwei-
sen, der im Anschluss an den I. SKEW herausgegeben wurde: „Dynamiken des 
Pädagogischen: Perspektiven auf Studium, Theorie und Praxis“. 
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Notizen 

Direkt an den Kongress schloss vom 22. bis 23. September 2021 die Bundes-
fachschaftentagung Erziehungswissenschaft (BuFaTa EW) an, bei der sich in In-
teressenvertretungen beteiligte Studierende vernetzen konnten. Ziel war es, in 
den Austausch über gemeinsame Probleme zu treten und Studierende erzie-
hungswissenschaftlicher Fächer durch den Zusammenschluss auf Bundesebene 
besser vertreten zu können. Außerdem durfte sich die BuFaTa EW über Gäste 
unter anderem vom Studentischen Akkreditierungspool und der TVStud-Bewe-
gung freuen und im Hinblick auf eine mögliche Kooperation mit dem Erzie-
hungswissenschaftlichen Fakultätentag (EWFT) die Tagung auf der EWFT-Ple-
narversammlung im November 2021 vorstellen. 

Unser Dank gilt der Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität Bie-
lefeld und dem Bundesministerium für Bildung und Forschung für ihre Unter-
stützung und die finanzielle Förderung. Besonders möchten wir außerdem dem 
Team, das die beiden Veranstaltungen organisiert hat, danken: Karina Korneli, 
Bente Henrike Bartels, Lorena Bruhnke, Theresa Kurnoth, Helena Tzschacksch, 
Katja Wanke und Tim Schleese. Allen Beitragenden und Teilnehmenden danken 
wir für die vielen Denkanregungen und die lebendigen Diskussionen und freuen 
uns, mit einigen von ihnen den zweiten Sammelband der SKEW-Reihe heraus-
geben zu können. In diesem Kontext danken wir auch dem Verlag Barbara Bu-
drich für die Zusammenarbeit. 

Kontakt: skew@posteo.de für den Kontakt zum Herausgebendenteam (Karina 
Korneli, Bente Henrike Bartels, Lukas Biehler, Barbara Marie-Christin Bring-
mann, Lorena Bruhnke, Florian Dobmeier, Laura Grewe, Anna Maria Kame-
nik, Alexander Rose, Hannah Wiese) sowie zu zukünftigen SKEW-Organisa-
tionsteams) und bufataew@posteo.de für den Kontakt zur Bundesfachschaf-
tentagung Erziehungswissenschaft 
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